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Vegetationseinheiten
Erlenufergehölz, Brennnessel-Schilfröhricht, Kohldistel-Brennnessel-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13745

X X

Der naturnahe Bachlauf ist randlich durch seinen geschlängelten Verlauf durch unterschiedliche Standortverhältnisse gekennzeichnet. Es 
überwiegen sandige Substrate, am Gleithang dagegen hat sich Schlamm abgesetzt. Je nach Höhe über dem Bachwasserspiegel reicht die 
Wasserstufe vom offenen Wasser bis zu feuchten Bedingungen. Der Bach befindet sich zum Teil randlich, zum Teil beidseitig in einem 
Nadel- und Laubforstgebiet. Er ist zum größten Teil vegetationsfrei. Randlich wird er von einem Erlenufergehölz bebleitet, in das sich häufig 
Laubbaumarten der benachbarten Forstflächen einmischen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina Berula erecta
Betula pubescens Carex acutiformis Carex remota Carex riparia
Carpinus betulus Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Corylus avellana
Deschampsia cespitosa Dryopteris dilatata Epipactis helleborine Fagus sylvatica
Festuca gigantea Galeobdolon luteum Galeopsis speciosa Galium aparine
Heracleum sphondylium Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus
Mentha aquatica Milium effusum Oxalis acetosella Padus avium
Phalaris arundinacea Populus tremula Populus x canadensis Quercus robur
Rubus idaeus Sambucus nigra Scirpus sylvaticus Stachys palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Stachys sylvatica Stellaria holostea Stellaria nemorum Ulmus laevis
Veronica beccabunga


